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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Kein anderer Begriff stand so im Zentrum der
schweizerischen Eröffnungsfeier zum Internationalen

Jahr der älteren Menschen wie der Begriff der
Würde. Um die Würde der älteren Menschen ging
es im Festvortrag von Bundespräsidentin Ruth
Dreifuss. Um die Würde ging es - direkt und indirekt

- auch in zahlreichen anderen Voten. Und in
vielen privaten Äusserungen an der Eröffnungsfeier
und in deren Umfeld klang das Stichwort ebenfalls
an. Das ist kein Zufall! Viele spüren, dass es nicht
reicht, die materielle Sicherheit der älteren
Menschen zu gewährleisten. Viele spüren, dass es nötig
ist, dafür zu sorgen, dass die älteren Menschen
noch «voll dazugehören» können.

Die Gleichung «alt gleich arm» gelte kaum mehr,
sagte Bundespräsidentin Ruth Dreifuss an der
Eröffnungsfeier - es gehe heute und in Zukunft darum,
der Gleichung «alt gleich nicht dazugehörig» den
Kampf anzusagen. Damit hat sie den Nagel auf den
Kopf getroffen.

A
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Pro Senectute hat beim Kampf gegen die Altersarmut

in der ersten Hälfte des zu Ende gehenden
Jahrhunderts eine wichtige Rolle gespielt. Die
Stiftung hat in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts die
Dienstleistungen stark ausgebaut und damit
wesentlich zur Verbesserung der Lebenssituation der
älteren Menschen beigetragen. Und Pro Senectute
ist auch in der Lage, an vorderster Front mitzuhelfen,

wenn es darum geht, die volle Dazugehörigkeit
der älteren Menschen zu unserer Gesellschaft zu
verteidigen - und dafür zu sorgen, dass deren Würde

geschützt bleibt. Es darf nicht sein, dass ältere
Menschen schnell und lieblos als «schlechte
Risiken», als «blosse Kostenfaktoren», als «unheimliche

graue Massen» abqualifiziert werden!

Kein Zweifel: Es braucht uns noch!

Mit freundlichen Grüssen

SENECTUTE Martin Mezger, Direktor
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